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 Einschreiben-Rückschein 
DAK-Gesundheit 
Stockhausstr. 8 
21682 Stade  
 Stade, 26. Oktober 2019 
 
V 171 117 367 -412300-12300-NM DAK-Gesundheit (DAK) 
Mitteilung, datiert vom 15. Juli 2019,   Eingabe am 15. Juli 2019 
Erinnerung, datiert vom 29. Juli 2019,   Eingabe am 29. Juli 2019 
Mitteilung, datiert vom 07. August 2019,  (E-R Eing. bei DAK 12.08.2019) 
Mitteilung vom 10.09.2019,   Eingang am 14. September 2019 
Antrag, datiert vom 15. September.2019,  (E-R Eing. bei DAK 17.09.2019) 
Posteingang DAK, DINA4-Umschlag Stempel 19.09.2019, Eingang 23. September 2019 
                      Inhaltlich kuriose Mahnung vom 20.09.2019 
 
Der Bevollmächtigte Axel Schlüter = unten Autor 
Die Vollmachtgeberin Ruth Schlüter = unten Ruth-S 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus der anliegenden Bevollmächtigung (siehe Anlage zu 1.), wird für die Verantwortlichen der 
DAK ersichtlich, dass der Autor für die Rentnerin tätig wird in der Angelegenheit 
“Leistungsanspruch“, der von den Verantwortlichen der DAK gemäß der schriftlichen 
Mitteilung vom 26.05.2015, zum Ruhen eingestuft ist (siehe Anlage zu 2.). 
 

(Die Mitteilung vom 26.05.2015, wurde der Alters-Rentnerin Frau Schlüter erst am 
23. September 2019, als Anlage zu der kuriosen Mahnung vom 20.09.2019 bekannt.) 

 
Unter Berücksichtigung, dass die Mitteilung vom 26.05.2015 nicht bekannt gewesen ist, war 
keine Möglichkeit gegeben rechtzeitig Rechtsmittel dagegen einzulegen. 
 
Derart, wie sich die Angelegenheit darstellt, haben sich die Verantwortlichen der DAK an den 
Inhalt ihrer Mitteilung vom 26.05.2015 selbst auch nicht gehalten, denn im anderen Fall hätten 
von Ruth-S aufgesuchte Ärzte über einen Zeitraum von mehr als vier Jahren moniert, dass 
deren Kostenrechnungen von der DAK nicht beglichen werden. Dieses ist jedoch nie erfolgt. 
Selbst am 20. September 2019 wurde auf Nachfrage durch die Zahnarztpraxis 
Reinke & Kollegen bei der DAK von dort eine positive Auskunft erteilt. Insoweit ist 
erkennbar, dass die Verantwortlichen der DAK mit dem angeblich “ruhenden“ 
Leistungsanspruch sehr vorsichtig umgegangen sein müssen. 
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Wäre die Mitteilung der Verantwortlichen der DAK vom 26.05.2015 frühzeitig zur Kenntnis 
gelangt, dann hätte in der Angelegenheit rechtszeitig Rechtsmittel eingelegt werden können 
und denen die Sachlage, wie folgt, begründet werden können:   
 
Derart, wie sich die gesetzliche Lage darstellt, ist der Leistungsanspruch allein abhängig von 
den Gesamtbeiträgen, die von der Deutschen Rentenversicherung (DRV) im Rahmen der 
pflichtversicherten Mitglieder im Zusammenhang mit der Altersrente, an die gesetzlichen 
Krankenkassen abzuführen sind bzw. abgeführt werden. Insoweit besteht keine Möglichkeit 
auf § 16 SGB Bezug zu nehmen, denn es wäre sicherlich nicht nachvollziehbar, dass der DRV 
der Vorwurf gemacht werden könnte, dass in Abhängigkeit zur Altersrente, die notwendigen 
Beiträge von dort nicht abgeführt werden, zumal aus dem Bescheid eindeutig die Anpassung 
zum 01.07.2019 erkennbar wird (siehe Anlage 3.). 
 
Der Rentenanspruch, bezogen auf die Altersrente, die Rentenzahlung durch die DRV, die 
Pflichtversicherung, die dafür notwendigen Sozial-Beiträge, die von der DRV an die DAK 
abgeführt werden, und der daraus verpflichtende Leistungsanspruch seitens der DAK, bilden 
eine bindende Einheit, die von den Verantwortlichen der DAK definitiv nicht dahingehend 
umgestaltet und vermischt werden dürfen, dass diese dem Anspruch auf Alters-Rente fremd 
sind. 
 
Der Leistungsanspruch ist allein auf die Zahlung der Beiträge bindungsabhängig, die auf die 
Altersrente abgestellt sind, deren Beiträge von der DRV an die DAK gezahlt werden. Dass die 
Beiträge von der DRV abgeführt wurden, das kann sicherlich nicht in Frage gestellt und 
bestritten werden. Es ist insoweit nicht zulässig mit dem Leistungsanspruch herum zu 
manipulieren und die notwendige Versicherungskarte G2 zu verweigern. 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> >>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Zu den Hintergründen:  
 
Ab dem Zeitpunkt, 01.07.1978, wurde mit der Hamburg-Mannheimer Versicherung eine 
Direkt-Versicherung abgeschlossen. Als Versicherungsnehmer wurde die Firma 
Ruth´s Modestübchen Meinhardt & Schlüter, Inhaber Axel Schlüter und als Begünstigte die 
angestellte Mitarbeiterin Ruth Schlüter eingesetzt. Die Firma war für die monatlich 
abzuführenden Beiträge zuständig, welche von der Hamburg-Mannheimer per Konto-
Abbuchung eingezogen wurden. Für die steuerliche Berechnung der monatlichen Beiträge, 
wurde die jeweils gesetzliche Pauschalbesteuerung eingesetzt und abgeführt. Für die 
steuerliche Berechnung der monatlichen Gehälter, wurde die jeweils gesetzliche Lohnsteuer 
eingesetzt und abgeführt. 
 
Anlagen in Kopie: 
 

1. Vollmacht, datiert vom 15. Oktober 2019 
2. Kuriose Entscheidung vom 26.05.2019 
3. Rentenanpassung zum 01.07.2019   

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Axel Schlüter 
 


